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Ein Baum als Nationalsymbol (Zum Titelbild dieses Heltes)

AK 5S2.SJ

Der südamerikanische Staat Venezuela, dem die Erhaltung
der ursprünglichen Pflanzenwelt des Landes sehr am Herzen

liegt, hat die schöne Idee gehabt, mit Dekret der Ministerien
für Erziehung und für Landwirtschaft vom 23. Mai 1951 dit

schönste der hier wildwachsenden Orchideen, die sogenannte
Mayo-Blume (Elor de Mayo), die Art Cattleya Mossiae alba,

zur Nationalblume von Venezuela zu erklären. Die schöne

Orchidee muß in allen Schulbüchern als Nationalblume ange-

führt werden und wird auch sonst immer wieder gezeigt.
Diese Ehrung einer Blume erinnert daran, daß man in

Venezuela schon früher einen Baum zum „Arbo National de

Venezuela", also zum Nationalbaum, erklärt hat. Auf den

schönen Luftpostmarken des Landes, die den Aufdruck „Pro

defensa de la flora Venezolana" (für den Schutz der Flora von

Venezuela) tragen, ist dieser Baum, den man Araguanej
nennt, zu sehen und das Titelbild dieses Heftes gibt ihn in all der Pracht seines goldenen Blühe®

wieder. So sieht der Araguaney-Baum aus, wenn zu Beginn der Regenzeit, im April oder Mai,

noch vor dem Laubausbruch, die zahllosen gelben Blüten erscheinen, deren Frohwirkung nocl

dadurch gesteigert wird, daß die Stile und Kelche der Blüten mit einem rostroten Haarflaum be-

deckt sind. Der wissenschaftliche Name des Baumes lautet Tecoma Chrysantha D. C. Der auf der,

Marken, von denen wir hier eine vergrößert wiedergeben, genannte Name Tabebuia Chrysantha
scheint ein Synonym zu sein, das aber in der wissenschaftlichen Literatur nicht aufscheint. Die Gattung

Tecoma zählt man zu den Bignonieccae, zu den Trompetenbaumgewächsen, die mit unseren Rachen-

blütlern verwandt sind. Bei uns kennt man eine Art, Tecoma (oder auch Campsis) radicans, den orange-

rot blühenden, windenden Trompetenstrauch, der in geschützten Lagen und im Süden Europas oft

als Zierstrauch gepflanzt wird. Auch der großblättrige Trompetenbaum, Catalpa bignonioides, ist

häufig in europäischen Parkanlagen zu sehen. Beide Arten entstammen der Flora Nordamerikas.

Der Gold-Trompetenbaum, der im Bergland Venezuelas, aucl

auf dürftigem Boden und am Rande der Steppen wächst, wird

von den Eingeborenen Araguaney, in einigen Gebieten aucl

Echalhumo genannt und verdient seinen stolzen Titel als

Nationalbaum schon deswegen, weil sein ungemein hartes und

schweres Holz, dessen spezifisches Gewicht 1,25 beträgt, viel-

fache Verwendung findet. Vor allem steht man davon Eisen-

bahnschwellen her und die Dachbalken der Holzhäuser. Darüber

hinaus aber dient das rötliche, feinkörnige Holz so vielen

verschiedenen Zwecken und wird hier jedermann so nützlich

daß der Araguaney-Baum schon deswegen den Titel des

„Arbo National" verdienen würde.

Die Blätter des Baumes, die sehr groß werden und von denen

wir eines hier gegenüber abbilden (etwa */„ der natürlichen

Größe), erscheinen kurz nach den Blüten und fallen zu Be-

ginn der Trockenzeit, etwa im Dezember, wieder ab. Sie sind

oval, auf der Unterseite behaart und fingerförmig angeordnet.

Wie der im Vorjahr verstorbene venezolanische Pflanzenforscher Pittier in seinem großen Wert

„Manual de las Plantas usuales de Venezuela" (1926) angibt, kommen noch andere Arten de'

Gattung Tecoma in Venezuela vor, keine aber ist für die Bevölkerung von solcher wirf-

schafthcher Bedeutung und für die Landschaft so kennzeichnend, wie Tecoma Chrysantha-

der Araguarey-Baum, der durch das Markenbild in aher Welt bekannt wurde.
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